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Vierblött'rigcr Klce.

Erzählung von Eduard Hefter mann.

(Fortsktn:.)
Erleidet denn das HauS. Verkefeld

durch den Untergang des SchiffeS einen

Verlust, der für dasselbe verbängnißvoll
werden könnte V fragte die Tante.

O nein, wir hatten nur wenig
Waaren an Bord, und diese. sind, wie üb.-lich-,

versichert. Wir erleid'en nicht den

geringsten Schaden und können Nur den
Tod der wackeren Seeleute und der Pas-sagier- e

an Bord der Loreley" beklagen."
'Die Tante wandle sich an ihre Nichte.

Kann Einer von den Freunden Deines
Vaters zu dieser Zeit eine Neise nach
England angetreten haben?" --

. Aabette, die sogelichnach dem Arzt ge,
schickt, hatte, und nun ' ihres

'
VaterS

Schläfe mit Essig rieb, schüttelte den
Kopf. '.

' 1

Wir mühten von einem solchen.Freun-d- e

wiffen, Tante," sagte sie. Der alte

ruye zu verhetzen. Kem Vörivurf'kann
ihn treffen seine Seele dachte nicht an
denVerrath, dessen wir ihn schuldig glaub-
ten."

O, Äater, so ist ja Alles gut!"
jauchzte in überschwenglicher Freude Va
bette auf. Vater, wir wollen ihn su-che- n,

sofort wo er auch sein möge,
wir werden ihn finden, zurückkehren muß
er zu uns er muß uns vergeben
verzeihen den schnöden Verdacht, mit
dem wir ihn belasteten. Er ist so gut

meine Thränen sollen sein stolzes
Herz erweichen mit verzehnfachter
Liebe will ich ihn umarmen,

'
den Theu-re- n

!"
Sie brach in Thränen . aus, und

sprach mit vibrirender Stimme und hoch

erhobenen Händen : Er ist'unschuldig
o guter Gott, wie dank' ich Dir !

Und nun laß uns ihn suchen, Vater ;

laß uns keine V!inute verlieren wir
Werden ihn finden, gewiß, wir werden
ihn finden !"

Der Alte schüttelte das graue Haupt
jetzt.

Gott müßte denn ein Wunder thun.
Der Ort, an dem sich Leo befindet, ist für
uns unerreichbar."

Allmächtiger Gott, was sagst Du ? !"
vtohlfsen fuhr in dumpfem Tone

fort:
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Eisenbahn --Zeit. Tabelle.

Ankunft und Abgang der Etsenbahnzüge
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag. den 2. Nov. 1884.

VledeZavd, Columbvk, Tincicuati und Jndta.
napolis Eisenbahn (Vee Line.)
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q?Ve''.S 1 5 5 91 WiS SS
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Dayton G autg 2tn Ezs anl.Sonnt 4.5b Cm Sonntag MM Dra

Chicago Rode dia Kokoms.
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I Erpreß
Vsndalia Line.

lilkrat .... 7.l5 Lm sichneü,ug 3.53 Ca
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end Ex ?.10 89n Ptnb'cl ßr in
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Po url Zi. 7.10m f&tcou L.

dtcas UaU v.:2.1 ?i täglich e u.. 3.35 Cm
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S S täglich L Mail x c.. Z.80R
r c 11.30 SZm mctnnalt Lee. d 21 ?iu

Jeffersonville, Madison nnd Jndiavapolie
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Süd r tag. I.. 4.10 Ba Jd4RadNktt. 9.45
9 ab 8UC... S 15 Um ' Jnd5htc6r tSalU V
Jnd Mttb Wall 3 io w j i $ n i j. 7.00 9tm
l(i nt l p tag . 6,45 3jbi i et g t tag 10. 0

Wabash, St. Loui, & Pacific.
et 5icMat; 7.15 m li9trtag 8.00 V

C r 2.15 m Tol tWr..ll.Z0 .
Cbt sch C c Dt kb aU. 8M 9tm

C 7.00 Nm

Louisdillt,Ned, Ylbanh & Chicago. Air.Line.
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um Wfe tim der ebenfalls zum' Tode
verurtheilkö brigincsische Soldat in mci-layisch- er

Spräche und leisemTone anünb

fragte ihn, ob er Lust hätte, in der. zweit-nächst- en

Nacht mit ihm gemeinschaftlich
zu entfliehen.

Du bist närrisch, Hamct," erwlderte
der Angeredete traurig lächelnd dein Sol-datc- n,

den er in seiner Sektion gehabt
und daber genau kannte. Wenn wir
auch aus dieser elenden Baracke heraus-käme- n,

was ja nicht schwer wäre, wie sol-le- n

wir aus dem Fort und von der Insel
eutkonllncn?"

Hamct bat Freunde, Landsleute,
Sergeant," cntgegnctc der Soldat. Für
alles Uebrigc wird bis morgen Abend ge-sor- gt

sein. Ich muß nur erst in Ihre Zelle

gelangen, um hinauszukönnen, weil diese
die letzte ist und die Wand der Baracke
direct nach der Bastion zu liegt; da gibt
es keine hohen. Palissaden, wie aljf den

übrigen drei Seiten, nur ein Posten auf
dein Walle und morgen hat unsere Eom-pagn- ie

die Wache. ' Morgen müssen wir
fort, Sergeant, da jeden Tag der Gou-vernc- ur

zurückkommen kann; dann ist es

ZU spät."
Wdt so laut, Hamet", flüsterte Meu- -

nier dem lebhafter werdenden Soldaten
zu. Die 'Schildwache kann Dich hö- -

ren."
Ist ein Grüner," entgcgnete der Vu- -

ginese nach einem flüchtigen Blicke auf den

europäischen Soldaten, der im Hofraume
deö Arresthauses auf Posten stand. Ist
ein Grüner, der noch kein Wort malayisch
versteht. Doch schnell, Sergeant, wollt
Ihr morgen Nacht mit mir fort? wir müs--

sen gleich wieder in unsere Zellen zurück,
da kommt schon der Korporal mit den
Schüffeln."

Ja, ich will !" antwortete der junge
Franzose entschlossen, in welchem aus's
Neue die Lust am Leben, mit welchem er
bereits im Innern abgeschlossen hatte,
wieder erwachte.

Schlaflos vor Aufregung, verbrachte
der arme Gefangene die zwölfstündige
Nacht (Amboine liegt unter dem vier-te- n

Grade südlicher Breite, hat also
stets zlvölf Stunden Tag und zwölf
Stunden Nacht), und konnte am folgen
den Morgm kaum die Zeit erwarten, den
buginesischen Soldaten wieder zu spre- -

chen.

Als man gegen neun Uhr wieder die
Zellen der Arrestanten öffnete und diesen
ihre Suppe brachte, sah der Sergeant zu
seiner Beruhigung, daß die Wachmann-schaf- t

aus Soldaten seiner Compagnie,
aus Javanen, Malayen und Auginesen
bestand, Hamet mithin sich in seinerBor- -

aussctzungnlcht getäuscht hatte. Da ihm
die große Schlauheit und Getvandheit der
Auginesen bekannt war, welche die pfif
stgsten und geschicktesten Spitzbuben der
Welt sind, so faßte Al'eunier Ä!uth und
Vertrauen zu dem Plane des Soldaten
und begann auf die Äiöglichkeit des Ent- -
rinnens zu hoffen.

Mit Ungeduld sah er dem Nachmittage
entgegen, der Zeit, zu der die Arrestan
ten sich in dem kleinen Hofe ergingen ;
kaum hatte er, nachdem die Zellen geöff- -

net, Hamet erblickt, als er auch sogleich
denselben anreden wollte, doch machte die-s- cr

ein so ernstes, unbewegliches Gesicht
und sah starr nach der Thür des Wachlo-kal- s,

die auf den Hof führte, daß der Ser-gean- t,

ohne ihn anzureden, an ihm vor
überging und sich nach der Wachstube
wandte, von woher ibm der Wachkom:
Mandant, ein mit ihm befreundeter euro- -

päischer Sergeant, entgegenkam. Dieser
theilte ihm mit, daß man den Gouverneur
im Laufe des folgenden Tages zurücke-wart- e,

und bot seine Dienste an, imFalle
Vkeunier irgendwie Wünsche oder Auf-träg- e

habe, die er nach Thunlichkeit erfül-le- n

und besorgen, wolle. Der Verurtheilte
dankte mit einigen herzlichen Worten sei-ne- m

Kameraden und nahm seine Prome
nade wieder auf; kurz bevor die Arrestan-- ,
ten lvicder in ihre Zellen treten mußten,!
flüsterte Hamet ihm im Vorübergehen zu:'

heute Nacht !"
Sobald die Dunkelheit begonnen,

hörte der Sergeant, wie der Buginese
vorsichtig die Erde unter der Wand, wel
che die beiden Zellen von einander trenn-te- ,

herausnahm und sehr bald ein solches
Loch ausgehoben, hatte, daß er die Hand
hindurchstecken konnte, in welcher er, wie
Meunier sich durch das Gefühl über-zeugt- e,

einen starken Kriß seinem Nach-ba- r

hinreichte, den dieser sofort ergriff
und nach wenigen Minuten auf seiner
Seite das Loch so erweitert hatte, daß
Hamet sich, wenn auch mit einiger An-strengu-

hindurchwinden konnte. Er
theilte seinem Gefährten auf deffen Fra-g- e

mit, daß einer der Soldaten von der
Wache ihm unter seiner Portion Reis
verborgen heute Nachmittag den Kriß be-sor- gt

hatte.
Sie machten sich sofort an die Unter

minirung der Giebelwand, was ebenfalls
keine Schwierigkeiten darbot, da die Va-rack- e

nur aus leichtem Fachwerk und
ohne Fundament gebaut war, sie ruhte
nur auf starken Balken, welche die Stelle
eines solchen vertrat. Es war ein sehr
glücklicher Umstand für die beiden Ge-fangen-

daß das eigentliche Gesang
niß in dem. steinernen Äeduct als Pul-vermagaz- in

seit einiger Zeit benutzt wur-d- e

und man die leicht gebaute Baracke
inzwischen alsMilitär-Arres- t benutzte,was
man um so unbesorgter thun zu können
glaubte, da noch niemals ein Arrestant
entflohen war und eine Flucht von der
Insel für unausführbar gehalten wurde,
sonst hätte man die beiden zum Tode
Verurtheilten gewiß in einen größere
Sicherheit bietenden' Gewahrsam ge-brac-

ht.

Nach angestrengtem viertelstündigem
Graben hatte der Buginese ein Loch unter
der Giebelwand ausgehöhlt, durch welches
er sich hindurchwand und daffelbe dann
von Außen mit Hilfe seines in der Ba-stio- n

auf Posten stehenden Landsmannes,
der bereitwilligst sein Bajonett dazu be-nutz- te,

die Oessnung so erweitert, daß auch
der weniger gewandte Sergeant durchkrie-che- n

konnte.
Es war die Zeit des Ostmoussons, die

.Nächte daher vom V!onde und den Herr- -

llchen Sternen des Tropenhnnmels fast
tageshell erleuchtet; während der auf Po-ste- n

stehende Soldat nach der Spitze' des
auöspringenden Winkels der Bastion
ging, krochen die beiden Flüchtlinge im
hohen Grase des Walles hinter ihm her,
um nicht etwa von dem Innern des
Forts aus gesehen zu werden. Im aus:
sprinaenden Winkel stand eine au S- -

i '

tp tqxtn oc nutzte Kanone, aN welcher
i starkes Seil befestigt war, das bis'in

dk n trockenen Graben des auf einem Vor-rung- e

liegenden Forts hinavrcichte.
Nachdem .die Schildwache mit Hamet
noch einige leise Worte gewechselt, kehrte
lie ncia; dem innern aus ihren Posten
zurück, während der Sergeant auf die
Aufforderung seines Gefayrten sich über
den Ztand der Festungsmauer schwang
und, sich vorsichtig an dem Seile herab-lassen- d,

in wenigen bekunden die Sohle
des Grabens erreicht,', bald gefolgt von
Hamet.

Im Schatten des Walles aknaen die
Beiden nun so weit,bis sie an eine Stelle
der Eontre-Esearp- e gelangten, an der ei
nige schmale Stufen auf den bedeckten
Weg hinaufführten, von wo sie das Gla-ci- s

erreichten und das etwa zweihundert
Fuß hohe Vorgebirge, auf welchen: das
Fort erbaut, hinabstiegen bis zum
Strande der Bai von Amboina. Dort
fanden sie im dichten Gebüsche ver-

borgen eine kleine Praauw, welche mit
Rudern, einem Segel aus Bastmatten,
einigen Krügen mit Wasser und etwas
abgekochtem Neis und einem kleinen Vor-rat- h

von Bananen versehen, von einigen
buginesischen Soldaten am Morgen des- -

selben Tages dort versteckt worden ; die
Praauw mit Zubehör war von den wak- -

keren Landsleuten Hamets einem amboi- -

Nischen Fischer ganz einfach gestohlen wor- -

den.
Wohl eine Stunde lang wateten die

Flüchtlinge dicht am Strande im Schat-te- n

des Vorgebirges hin, das Fahrzeug
hinter sich herziehend,' wir so weit west-

lich vom Hafen der Stadt zu kommen,
daß sie und die Praauw von dem am Ein:
gange derselben liegenden Wachschiffe
nicht mehr bemerkt werden konn-te- n,

dann stiegen sie in das leichte Fahr-zeu- g

und ruderten vorsichtig in die See
hinaus, bis sie weit genug vom Lande
entfernt waren, um ihr kleines Segel aus
spannen zu können, das vom Landwinde
bald erfaßt wurde, so daß sie Verhältniß-mäßi- g

rasch vorwärts kamen, beson-der- s

da sie abwechselnd auch zu denRudern
griffen, um während der Nach! möglichst
weit von der Stadt Amboina fortzukom-men- .

Als die Sonne aufging, hatten sie
glücklich die Südwestspitze erreicht, und
segelten mit Hilfe des 'Morgenwindes
direkt nach )!orden, um für's (Lrste nur
auf dem westlichen Theile der Insel
Eeram zu landen, welche zu jener Zeit
nurFn'drei oder vier Punkten, der Süd- -

küstevon den Holländern besiedelt worden
war.

Ohne verfolgt oder sonst wie beunru
higt zu werden, erreichte die Praauiv am
Nachmittage die gebirgige Landzunge, in
welcher der westliche Theil Eeram's en- -

det.
sForteZzupg foiat )
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Flaschen von AthlophoroZ heilten Frau M. Fitzpatrick,
Sö Baker Str.. Rort Wadne, Ind.. on Rbeumatii,
mui, an dem sie schon seit zwei Jahren gelitten.

Wem Osten und Westen kommen

Zeugnisse Lber die wundervolle Heilung von

Rheumatismus und Neuralgie,
welche oft bei Leuten bewirkt wurden, welche lange an
diesen schmerzhaften Krankheiten gelitten hatten und
rergetlich Hilse suchten, bis sie ihreZuflucht nahmen ju

fflTHLP

K raoßo
Völlig harmlos, wirkt diese Medizin schnell und
sicher, prompt Erleichterung und Heilung ver
schafsend.

Frau Jno. D. Nuttinq, North Creck, N. I.,
schreibt am 29. Mai 1854:

..Drei Monate lanss war ich in Folge von Rbeu
rnatiemu hilflo. nahm zwei und eine halbe Flasche
VtbloxhoroS und bi jetzt nach einer Woche fast
wieder gesund. Heute reiste ich on Mechanictville.
(60 Meilen entfernt) blerder. Ich dalte Atblrvbo
rot für die wundervollste Mediün, die je gegen Rveu
watiemu entdeckt wurde." (Am 1. Augui! : Frau
Nutting jst jetzt gänzlich ieder gesund und sie bat
einige rierzig Zlaschen AthloxhoroS an ihre Nach
bar Verkauft.)

Wenn Sie thlohhoroS nicht in Ihrer Apotheke er
halten können, werden wir Ihnen, nach Empfang des
regulären Preises ein Tokar per Flasche dapelbe
per Cxpreß franco zusenden. Wir sehen es lieber,
wenn &it ti von Ihrem Apotbeker kaufen, aber wenn
er dasselbe nicht führt, lassen Sie sich nicht überreden,
etwas Anderes zu versuchen, sondern bestellen Cie so

fort det uns. wie angegeben.

Athlophoros Go.
112 Wall Str., New Aork.

Kaust n u r

GARLAND OEFEN
nd

RANGES,
Die besten in der Welt.

Garantirt als die besten im Markte. Die Mi-ck)ig- an

Stove Co. in Detroit, Chicago und
Buffalo. Zum Verkauf bei

j. A. Lyons,
88 West Washington Straße

und

86 S 88 Qüd Delaware Qtr.

Rctil Roml Hat Store,

Herbst - Hüte !

Neuester Ja'con soeben ange
kommen.

Billige Vreise!
Gute Bedienung l

Ran besichtige die große Vniwahl don

Hcrrcu-u.KnabcN'Hütk- n.

Tjo. 76 11 VasIkt Str

C. B FEIBELMAN,
D-utsc- her Friedensrichter !

vJusticcosthc Teace.)
'

Bureau; Wo. HO Ost Court Straße.
Wohnn g; No. IN Nord'Nodle Str. j

Hypotheken, somit Vollmachten für Europa ic. n;
Un zu möglichst billig n Preis aukg stellt.

hilft denen, die sicb selbst helfen. Die Natur
hat Kräuter zur Heilung menschlicher Uebel
geschaffen und die medizinische Wissenschaft
hat ihre heilenden Kräfte, sowie die zur Be-

wältigung der Krankheiten nöthigen Combi-Natione- n

erkannt. Das Resultat dieser ßnt-deckuna- en

und Combinationen ist

jyilSHLERwraT?i o
t-- i i r vruSxu23

mvuuumu

lm1 Hi

Seit vielen Jahren ist tö in schweren Fäl--
; Im ron ?! :eren und reoerkrankyetten, VJlal

eiia, D?:xc?sik, Unreidaulichkit, Echs.'iche,
Mattigkeit etc. geprüft worden und hat stttö

- Hilfe und Heilung Verschafft. Tausende on
'Aeuanissen sind dafür ausgestellt vorden und
daMittel ist sehr beliebt.

I. C. Etkinöeisrr, Superintkndknt d? Lencaft?
Co., Hospitals, schreibt:

..Ich andtt t in einer groß Zab! ten Fällen en
Ts?e?si?. ?!ier.Kran:bk:l. efcertcs4nrteii, Rbeu

rnaliitnu, Sft&rna und cieftln a und unvttäuder
Ilch mit ic tkstk Resltaten."

F. ßoffman, von CircleviZe, O., sagt:
..Hierdurch bescheinige ich. las ich an schleUeuiem

Lieber litt und tari Itn Gebrauch einer Flasche veu
Misdler' Äviattt Blkter Vollständig kurtr urd.--

Mister Aerb Ditters Co.
I?.? Commerce Str., Philadelphia.

Parker' angeuehmer 23ttra5w schlagt nie seil.

WStdNch.

ji& IRR
XI: kürzet? c ULd beSe Bahn nach

Louisvillo, Naslivillc, Menipliis, Chat
tanooga, Atlanta, Savannah, Jack-

son ville, Mobile and New
Orleans.

Ss ist vortheilhaft für Passagiere nach dem

Süden, ine direkte Route zu nehmen. "

Palast-- , Schlag nnd Parlor-Wage- n zwischen

hieaga u saisville uni St i und
onisdiL ohu. Wageuvechkel.

Lomfert, Schoelli.zkei! und Sicherheit bte'el

02tff" die alte zuverlässig?

5S. Qlt. &. 5S. M.
ZI. Tt. Dorin,

Assistent Seneral Paffagitk'Agen:,
ordoSL I3afttitgin unb Jlli Str., 3bl

E. W. McKknni. Superintendent

Feusr-?!larm:Signal- e.

4 esnftlszr.'a uu5 Sinket.
5 fcaustcuariis? Feuer Dp' !.

Ost'StrZv und Ne York.
7 Rode! und Wlgan Strafen
8 Ne Jerf,-S:,ß- e und Maffachktt
S Winftsn cnb Nord'XtraSe.

12 affs öuffetti Sr. nah Nv'.k Str.
,z jffllt Etr, und Fort SLane Äe.

Jersey und weit Ws,n Aoenu

Lrr. undNilnachufett Zlv
und ;& Str.

9. Kni Butter Str.
5tr. und Lüalott o.

u 'Archer und Jzn SU.
Ä Eoleg Ä5. und Liedint SU.

Xl Sl!ubaa und Sieben S.
2S Rettsian und Lttöente Ltr.

Landes Ltr. und Lkncsln S,
17 unllung.ebäude.
!A Central 2oe. und Achte Ltr
IJl ZUiina und orrison Str
ILshaNxton und Achte

IN EoSee Le. und Ädte 5tk.
Z Hom ve.'und Dta!re St,

Telava: nd Richizan Str.
21 St. 3? it., neb Jllinoi.
LZ Pennsqlssnta und Pratt Str.
22 No. 5. Engine Luse Eechfte, ni
2C Misfissirri und t. lar Str
Z7 J2i?tiS und ??!!SigZN Str.

3 Zess,lsnia Ct:. und Hee Ä

Risftifwvl und Viert Str.
2ll le.inefli 'nz Z2r2iZ2l Str.

IS tett'tzlvnta um chzan
14 jUarnS ur.d Herbert Str.

31 Jnütöna Sc. un ÄichtAan Str.
32 lma? und 'Latnut Skr.
il a;;crrjia und Lronl .
W 'Stt L r HZ?: it.
8S Znvtana re. ns SZ. Sl'k kt,
5? Ltadtzo'rr:a..
ZS täte und sro ?1r.
SS ,ch,gn nn Ugn Str

512 kL!t uns Walnul
:313 ffieji uud Itute Str.
:314 5ut;nu und Howzid St,,
u Qasht?.stn, nait S;a L!r.
13 SlSnsorf und Washington S:

4Z ViTsouri und 'em ?)rk Str.
45 Pteridlau und ZdaZh'.ngron iz.

4 J!l,risii und OhlS Str.
47 Ini und WZ?;mgton Str.
4S Stvgan' Pork Hzuse.
4S Jndtanola.
12 Missouri und land Str.

412 Vtsfissirrt und Wabajö Str.
415 Serguson'i Prk Hous;.
421 I. . O. Rsund Hsuse.
423 Inlan s?:u.
Sl Jinois und r:n:tt 61:.
L2 JtnoiZ und Lslsi,--a Su
63 Sä und 5?.cTart, Str.
Ci ? d Sout) Str.
56 5Cnff und eorgla Str

7 ridtan und Rs, L.:.
V,diso So, und MorriZ Str.

Zi9 9abifon Av. un Tuniop Str
12 Sft und Rksosd ttt.

513 ktntuSq So, und lUcrut ü

614 Union und Msrri St,
S16 Jlinotk und ZanssS Z
017 BorriJ und Dacotad Str.

1 Louth nah Ttlasa: Str.
2 Pennsylvania und Lomsiana Sli

LZ Tlsmare und McEartq Str.
Oft und Rckart? Str,

S Alabama und Birgiana Zlo,.
Ct fiirgintx Xo(. und Bradstzam St,

Oft nd Eodurn Ltr.
SÄ Pennsylvania 5:r. und Madtson .
12 ZcKrnaa und Toughert, Str.
71 Lirzt.ia Ave. naZ Huron S!r.
72 Oft und Gesrzia Lt?.
73 Washington und Stntin Str.
74 entsn und Seorsta Str.
75ottft f.tt. und yin.

76 Dtllo und Bat St?.
78 LtrgtNta Äve.und Ti2on.
79 gleicher Sve. und Dillon.

71Z S?ruc und Prolxer: Str.
71Z nglNi ve und Laurtl Str.
714 Orang und OltL Str.
715 Sield nd e,chr Str.

1 Irj, Str
. 2 Wash'-nzto- a und Dklaroar, St!

M3 Oft und tcail Str.
k4 N f)oxt und Davidisn 9?r

5 Taub iummnnalt.
t6 Br. Staate Arsenal
tTi Orient! und Washington St,

&t XTavtn Ss5nzn:i- -

1 No.S Schlauch.Hau. Oft Sashtngtonfirai
gi !??r!t und SifldU Str.
i!4 Qii0 und Harve? Ltr

i arqland nah Lier'dian Str.
VI VZettdtan nnd Sorg:a Stra

PnvatSignal.
Und Äifln M'.ederiol'. zweiter Alarm.

S-- S Signal ür Heuer. Truck.
Awti SZziSge, Feur au.
Diel Schläge. Dru ab-.jö-

tf

Schlage, 12 Uhr Mittag.
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empfiehlt fich zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen.

Briefköpfen,

Preisliften,

Quittnngcu,

Eintrittskarten.

Mitgliederkarten,

Brochürcn,

Constitutionen

Adreßkartcn.

JDeixtsclie
. . , fa t I

m-wm- ,
9

Etablirt seit 1859.

Charles Meycn & Co.,
39 und 41 Park ow, New York,

besorgen aiii Arten ron
GescnästsAxueigen, PerunaUuffordernngen

etc für diese Zeitung, sowie für

ülo deutschen Blätter in den.
Ver. öt&atea ud XSnxopa.

&Lmtätliche Itantach-AmeriiuclsclL-B Zeitungen
liegen in unserem Oeachüft --T öl--al nr

freien Eln&icht de lablikuiiu u , .

Di geehrten Herausgeber deutschet SlStter
iracdaa cbtungaroll nacht, uns Ihr PnbU- -
rVttoofca für unser fieglitnur cu übersendet!.

Negistrator Bergmann ist ja im Gmnde '

oes Malers einziger reuno uns oei j

reist nicht mehr." , :
Auch von dem Grschäftspersonal des

Hauses Berkefeld'war Niemand an Bord !

tes verunglückten Schrrses; fragte die
Tante den Kontoristen.

,'Nein," war die Antwort, Nie.
mand !"

So müssen wir uns gevllden, bis mein I

Bruder saylg t, uns Austcymy oaruver
zu geben, was ihn in diesen beklagens- -

werthen Zustand versetzte. Empfangen
Sie herzlichsten Dank, mein Herr, für den
freundlichen Beistand, den Sie meinem
Bruder angedeihen ließen; hoffentlich wird
er Ihnen schon morgen im Kontor per-sönli- ch

seine Erkenntlichkeit ausdrücken
können." ' ..

Der junge Mann- -

verbeugte sich und
ging, die Frauen in nicht geringer Be-sor- gn

iß zurücklassend.

Bald erschien der Arzt. Er schüttelte
den Kopf, als er vor dem alten Manne
stand, dessen Augen halb geschlossen und
dessen Athem kaum veniehmbar war,
während ein nervöses Zucken ; durch den

ganzen Körper ging. Zunächst ließ er
den Leidenden zu Bett bringen. Ein
fester Schlaf wird von der 'wohlthatigsten
Wirsing sein und die hochgradige Nervo
sität heben," sagte er dann. Äenn ihm
das Vcwußtsein zurückgekehrt sein wird

was hoffentlich bald geschieht
geben Sie ihm von der Medizin, die ich

verschreiben werde. Im Uebrigen fürch-te- n

Sie Nichts ssin Zustand ist ledig-lic- h

die Folge einer großen Gemüthvbe- -

wegung. Sollte, wider Erwarten, starkes
Fieber eintreten, so lassen .Sie mich ho- -

lu,.-"-
I Das starke Fieber, an welches der Arzt

nicht hatte glauben wollen, trat dennoch
ein, und während zweier Tage war der
Zustand des alten Herrn ein nicht unbe-

denklicher. Aber am dritten Tage, nach
mehreren Stunden wohlthätigen Schla- -

fes, erhob er sich von seinem Lager, und
gestützt auf den Arm seiner Tochter ver-moch- te

er, wenn auch schwankenden
Schrittes, das Wohnzimmer zu erreichen.
Hier waren die Vorhänge nieoergelaen,
ein behagliches Dämmerlicht erhellte das
kühle Gemach; mit weichen Kiffen war
daö Sopha belegt, und goldgelber Wein
in einem Krystallglase erfüllte die Luft
mit feinem Aroma. Herr Rohlfsen sah sich
in dem Zimmer um, als habe er dasselbe
nie vorher betreten; ein schwerer Seufzer
rang sich aus feiner Brust einvo, und ei- -

ne Thränenperle glänzte an seiner grauen
Wimper. ,

Er ließ sich ins Sopha nieder. Die
Tochter strich ihm das Haar aus der
Stirn und preßte einen Kuß auf seine
welken Lippen. Er sah sie an, als wiffe
er nicht, was mit jhm vorgehe. Erst als
sie ihm den erfrischenden Trunk gereicht
und er einen durstigenZug gethan, erhellte
sich sein Auge, in seine müden Züge kam
Leben und die fahlen Wangen rötheten
sich ein wenig.

Ich schlief wohl lange?" fragte er,
und die magere Hand gegen die Stirn le-ge- nd,

als suche er in seinen Erinnerun-gen- ,

fuhr er fort : Du hast den jungen
Moosen sehr geliebt, Babette ?"

Sie sah mit ängstlicher Befremdung
auf. - Du weißt es, Vater," antwortete
sie.

Ja, ich weiß es und deshalb wirst
Du mich jetzt Haffen müffen."

Er ließ den Kopf aus die Brust sin- -

ken.

Dich Haffen, mein guter Vater ?"
Seine Erkrankung hatte all' die Bitter-kei- t,

die sie gegen ihn empfunden, ver
wischt, ausgelöscht. Und warum sollte
ich Dich Haffen müffen. Dich, der Du mir
unzählige Beweise Deiner Liebe und Güte
gegeben dem rch Alles verdanke, was ich
bin und habe?"

Und der Dir das Theuerste nahm,
was Du besaßest, und dafür das Elend
in Dein junges Herz trüg !"

Ich verstehe Dich nicht " versetzte
aufs Höchste besorgt Babette, mein Va-te- r.

Du bist noch nicht ganz genesen-so- ll

ich die Tante rufen?"
Nein, ich ijaiV mit Dir allein zu re-den- .'.

Höre, 'lnd sei starkmeine Toch-
ter, mein gute, liebes Kind, habe
Mitleid mit Deinem alten Vater und sei

stark."
Du erschreckst mich !"

Er nahm ihre Hand in die seine, die
feucht und kalt war, . Dann .sah er sie

lange mit Rührung an und sagte im
Tone unsäglicher seelischer Vedrängniß :

Ach, Tochter, all' Dein Glück ist zerstört
zerstört durch den, der Deine Hand in

der seinen hält. Ich war am Sonn- -

tag bei Uny .Tischler, . der mir jenen
nichtswürdigen Brief schrieb; ich war be-rei- tS

mehrereMale da, ohne seineTochter
zu treffen, die ich doch sprechen mußte,
um der Wahrheit auf den Grund zu kom-me- n.

Am Sonntag fand ich sie: ein
kleines, unscheinbares wenn lch nicht
irre verwachsenes Mädchen aber
ein gutes, ein .edelmüthiges Mädchen.

le. gestand mlr, daß sie den Leo geliebt,
aber auf Gegenliebe vergeblich gehofft
habe. .Leo hat ihre Neigung nicht er
widert, er hat sein Verhältniß zu ihr
als em rem geschwtsternches aufge
faßt : er hat ihr nie das Versprechen ae
aeben, sie zu' heirathen, und das Haus
des Tischlers endlich gemieden,. um das
Herz des jungen Mädchens nicht immer

ite Neue durch sein, Anblick in Un

Der Trotz seiner Unschuld trieb ihn
fort aus seiner Vaterstadt nicht bleiben
wollte er an der Stätte, wo sein redliches
Herz so sehr gekrankt worden; er wollte Die

Menscken nickt wieder seben. die er so sebr

geliebt, und die einem elenden Unbekannt
ten mehr geglaubt und vertraut als
hm."

..Ist er in einer anderen Stadt,"
warf Babette leidenschaftlich

.
ein, in ei- -

' a w. zi it....nein anoeien anoe . wir folgen lym
! meine flehentliche Bitte wird ibn xvl

rückführen."
..Sie vermaa es nickt er befindet sick

an einem Ort, von dem keine Rückkehr
'r. r ' r t "X i ir.
5ir. üriqjna nlcyr,oa)ier yao roar
men er weilt nicht mehr unter den Le- -

benden.
Babette stick iekt ?inen markdurckdrin- -

senden Schrei aus und brach zusam- -

men.
, "Ich wußt' es wohl, der Schmerz
wird sie todten." rief Noblfsen in Ver
'zweiflung. O, daß ich ihn

..
an je

it.. r.--. j3i ' X i. .:.rillcm uilglimvluge man zuruuylcll
und selbst ihr wehrte, sein trotziges Herz
zu erweichen ! Ich tödtete ihn und todte
nun auch sie." Er hatte den Arm
UM die Schultern seines Kindes gelegt.

Babette," bat er, sieh' Deinen Vater
an."

(Schluß folgt.)
m i i

Dem Tove entronnen.
Sine Geschichte aus Ofiindikn von on Barsu.

Die Einfahrt in den Hasen von Am
boina wird von dem Fort vtcu-Viktori- a

beherrscht, einer alten Festung der Portu- -

giesen, die im Jahre H05 von den Hol
ländern erobert wurde, .n einem aale
des Hauptgebäudes im Innern des ge
räumigen Forts war unter dem Vor--

sitze des Lieutenant - olonels und
Militär - Commandanten in den Moluk-ke- n

das Kriegsgericht versammelt, um
über einen Sergeanten der Infanterie
abzuurtheilen, der stch thäthch vor der
Front gegen seinen Sergeantmajor ver

gangen Hatte.
Der noch ziemlich junge Sergeant Meu- -

nier, ein Hübscher Maim von schlanker

Figur mit feinem, etwas blassem Gesicht,
dunklen Augen .und krausem Haar, war
schon seit mehreren Monaten der Gegen
stand der gehässigsten Quälereien und
Verfolgungen seines unmittelbaren Vor-gesetzt- en

gewesen, dem er wohl Grund zur
Eifersucht gegeben haben mochte, da an-de- rs

der Haß des Sergeantmajors gar
nicht zu erklären war.

Als vor einigen Tagen beim Appell
der Letztere seinen Untergebenen in der
beleidigendsten Weise wieder gereizt,
hatte der heißblütige Franzose sich von
seinem Temperalncntc fortreißen lassen
und den Sergeantmajor mit dem Ge-

wehrkolben niedergeschlagen. Die Fol
gen waren unausbleiblich bei der stren-

gen Disciplin, welche in der holländisch-ostindische- n

Armee herrschte und auch
herrschen mußte, wenn man die aus al-le- n

Ländern der Welt zusammengewür-selte-n

Soldaten im Zaume halten woll-t- e.

Obschon der Sergeantmajor an dem

Schlage nicht gestorben und sich nach ei-nig- en

Tagen - wieder vollkommen erholt
hatte, war das Vergehen gegen die Sub-ordinati- on

und Disciplin doch ein so es,

daß der Spruch des Kriegsge-richt- s

keinen Augenblick zweifelhaft sein
konnte.

Trotz der Bemühungen einiger der jün-gerc- n

'e.'itzer, welche den hübschen, kaum

fünfundzwanzig Jahre alten Sergean-te- n

stets gern gesehen hatten und ver-suchte- n,

mildernde Umstände für ihn
geltend zu machen, wurde Äkeunier zum
Tode durch Erschießen verurtheilt und
ihm gleichzeitig angekündigt, daß das
Urtheil vollstreckt werden sollte, sobald
der Gouverneur der Molulken, der in ei-nig- en

Tagen von einer ökundreise in den

Plantagen und nach den übrigen zu sei-n- er

Verwaltung gehörigen Inseln zurück-gekeh- rt

sein würde, dasselbe bestätigt
hätte.

Nachdem der unglückliche Sergeam
abgeführt, beschäftigte sich das Kriegsge
richt noch mit einem buginesischen Solda-ten- ,

dtt einen chinesischen Tokobesitzer in
der Stadt Amboina beraubt und ermor
det hatte. Nach kurzer Berathung wurde
der Soldat zum Tode am Galgen verrlr-theil- t.

Das --Militär - Gefängniß befand sich
in einer niedrigen, langgestreckten Ba-rack- e,

welche im Innern einer Bastion
des Forts lag und durch eine starke nd

sowohl vom Walle selbst als
auch von den übrigen im Fort befindlichen
Gebäuden abgeschieden war. Am Nach-mitta- gs

des auf das Kriegsgericht fol-gen- dn

Tages gingen zwischen vier und
fünf Uhr die Arrestanten auf dem kleinen
Hofe des Arresthauses auf und ab, um sich

eine Stunde lang Bewegung in der frei-c- n

Luft zu machen, während ihre dum-pfe- n,

engen Zellen soviel als möglich ge-lüft-
et

wurden.
Der zum Tode verurtheilte Sergeant

Meunier ging ruhig auf und ab und schien
mit Fassung seinem traurigen Ende ent- -

gegenzusehen, nachdemrnjten Ausdrucke
seines blassen Gesicktes Zuschließen: vlöd- -
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THE BUSINESS MAN
Whcn he travcls rants to go qnick. w anta to
be comfortable, want3 to amvo at destmation
on time, in satt, wants a strictly business
trip, und consequcntly takes the populär
Wubash Route, feeling that ho is sure to meet
Ins cnra?ement3 and continuo to prosper aad
be kappy.

THE TOURIST
ITas longr sJnce chopen the Wabash aa the
lavorite routetoallthe summer resortsof the
Kast. Nortb. and West, and Winter Resorts of
the South, aa the Company haafor years pro
Tided better aecomraodations andmore ut-tract- ions

than any of its competitora for thljc'assof travel. Tourist Ticketa can bo bad
at loduced rates at all principal oiücos of tue
Company.

THE FAHMEH
In search of a ncvr honie, "vrhere lie cöti
eure better returns for liislabor, should re
xnemberthat the Wabash is the most direct
route to Arkansaa, Texas, Kansas, Nebra&ka,
and all points South, West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explorer- s' ticket
atverj'low rates aro always on als at the
ticket ollices. lescriptive advertising niat-tc- r

of Aikansas and Texas 6ent free to all
npplicants by addressing the General Pa
geuger Agent.

THE INVALID
Will find the Wabash the most conreniant
routo to all of the noted bc&lth resorts of
Illinois, Jlissouri, Arkansas and Texas, and
that the extensive through car System and
superior accommodatlons of this populärline will add greatly to bis comfort whilo en
route. Pamphlets deseriptive of the majiycelebrated TOineral eprinps of tho West and
South eent free on application.

THE CAPITALIST
Can pret the Information necessaryto secnr
safe and prontable Investments In agrieul
ture, Btock-raisin- r, mlninp. lumbermir, or
any of the many inviting lields thronghoutthe South ancl, West, by addressing the un
clersigned

F. CHANDLER,
CeriirMifnserMdTIctetlenttSi.tc!j, I.

ILLINOIS IOWA MISSOURI

WAHTED; LLrSTKATE!
OUTIIE PEOPLE'S

and iii:k;kii"T1VE
Family Atlas

AGENTS OP TUE
WORLD INDEXED.

The Best, Latest and Cheapest workof the Und la th
market. ItU a comblned Geoeraphy. Histon'.Oat-ettee- r

and Tanorama of the World, ita People and it.
Industrie. It fombln sour txwV I h ne X A
eomplete Atlaa of the World: a complete Atlas of the
U. Ö.; a complete Illustrated Hlstory of theWorM.
and complete Gazetteer ok the v. k. lltalar
tok I2,14i nhe. ontalnln SX) pafre and bonnd la
eleeantstyle, , The map are all from copper plate,
and are broupht up to date. Agents are averaginif 20 to
40 ordera per weefc. andthey elaln It tob tho
emsest ..lllnK boolt thy ver kndlel. Bend
for colored dew-riptlv-

e Trrular. Llrral terma.
PEOPLE'S PUB'O CO., 15 aslntrton

tVAnentlrely newand elegant Une of Albums,
botbleather and plush. Flnrmlly Jllblea mmA
muuiamnX Hubacrlutloa 1 ork.


